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Die Haltung Englands. 
zm Berlin, 11. Mai. 

Es giebt ein altes, wenn auch jetzt lange nicht 
mehr ſo viel als früher vernommenes Wort vom 
„perfiden Albion“. Statt „perfiden“ hätte es 
zutreffender heißen müſſen „unberechenbaren“. 
Dieſe Unberechenbarkeit der auswärtigen Politik 
Großbritanniens, dieſe Unſtätigkeit und plötzlicher 
Wechſel der Haltung, wodurch ſchon öfter bei 
europäiſchen und Bündniß⸗Fragen andere Mächte 
in 
wurden, tritt uns gegenwärtig mit großer Ueber⸗ 
raſchung in der Note vom 1 d. M. entgegen, mit 
welcher die engliſche Regierung ſich bewogen ge⸗ 
funden hat, das den Großmächten den Krieg Ruß⸗ 
lands gegen die Türkei anzeigende Rundſchreiben 
des ruſſiſchen Reichskanzlers Fürſten Gortſchakoff 
vom 24. April d. J. zu erwidern. 

England hatte ja freilich ſchon während der 
diplomatiſchen Verhandlungen der Mächte über die 
Drientfrage zeitweiſe eine abſonderliche Haltung 
eingeſchlagen; es hatte ſich dem Berliner Memo⸗ 
randum der drei Oſtmächte demonſtrativ nicht an⸗ 

eſchloſſen, obwohl daſſelbe, wie auch England nach⸗ 
der thatſächlich zugeben mußte, Alles enthielt, was 
die Mächte bezüglich der Reformen für die Chriſten 
zur Zeit von der Pforte verlangen konnten; am Ende 
war man im Allgemeinen ſogar geneigt, die 
Empfindlichkeit begreiflich gu finden, daß die Zu⸗ 
—— einer Macht, welche in den Dingen des 

rients ſtets eine der erſten Rollen geſpielt, nicht 
früher und förmlicher eingeholt ſei, wenngleich es 
auf der Hand zu liegen ſchien, daß vorläufig nicht 
anders von den Mächten gegen die Pforte aufge⸗ 
treten werden konnte. 

Hiernach aber hatte England ſich mit den 
übrigen Mächten, wie zur Zeit der Andraſſy'ſchen 
Note, wieder völlig geeinigt. Seiner gegen Ruß⸗ 
lands zunächſt diplomatiſches Vorangehen ee 
ſchnellten Eiferſucht war äußerlich der Boden völlig 
entzogen. England ſelbſt regte ſogar eine Ver⸗ 
ſtändigung der Mächte über die in der Türkei ein⸗ 

uleitenden Reformen und die Bedingungen des 
iedens mit Montenegro an, und man war ja 
erſtaunt, auf der Conferenz zu Konſtantinopel ftatt 
eines erwarteten Widerſpiels der Rivalen, deren 
Ein und vollkommen vollzogen zu ſehen. 
; lich wußte man, daß dieſe ſich nur auf die 
agen bezog, um Br es ſich äußerlich handelte, 
während die Intereſſen beider Mächte in den Orient⸗ 
fragen nach wie vor auseinandergingen; aber ein An⸗ 
laß, andere Dinge als die Sorgen um eine humane 
Regierung in der Türkei und die Erhaltung des 
allgemeinen Friedens hervorzukehren, lag nir⸗ 
gends vor. 

Somit ſtand England bisher, ſo unangenehm 
ihm der Ausbruch des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges 
auch war, fortwährend in guten Beziehungen 
zu Rußland; hatte auch Lord Northcote 
am 8. Februar d. J. im Oberhauſe den Ausſpruch 
gethan, es ſei unmoglich, Rußland und Oeſterreich 
in den Orientfragen nicht im Verdacht zu haben, 
eigene Intereſſen zu verfolgen, ſo hatte doch an 
demſelben Tage die Königin bei Eröffnung des 
Parlaments gerühmt, das Ergebniß der Conferenz 
u Konſtantinopel ſei eine allgemeine Ueberein⸗ 
immung der europäiſchen Mächte, welche ſie 
ämmtlich zugleich ihre Verbündeten nannte. Bei 
den Verhandlungen endlich über das Londoner 
Era vom 31. März d. J. war Rußlands Ab⸗ 
cht, nöthigenfalls allein die Fardeungen Europas 
zu erzwingen, nicht verborgen geblieben, England 

5 Nach Olympia. 
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Maleriſch genug alſo ſieht es aus auf den 
Straßen und Plätzen der Hauptſtadt an dieſem 
feſtlichen l Sonntage. Aus den Kirchen qualmt 
uns Weihrauchgewölk entgegen, da halten die 
langhaarigen Prieſter, in goldene Kronen, ge⸗ 
ſtickte Gewänder und ſchleppende Talare gehüllt, 
den Gottes dienſt ab inmitten eines Waldes von 
Palmzweigen und Lichtern. Die Palme muß hier 
meiſt der Delzweig erſetzen, den jeder Andächtige 
— in der Kirche erhält, mit dem jeder ſich 

mückt, deſſen zartes Laub dem Geſammtbilde 
überall einen freundlich grünen Schimmer verleiht. 
Gegen Mittag ordnet ſich dann die große 
roceſſion, eine der feierlichſten und prächtigſten 


des ganzen Jahres, zu ihrem Zuge durch die] Auß 


anze Stadt. Sie macht ſo zahlreiche Umwege, 
pricht an fo vielen Kirchen vor, daß wir getroſt 
wiſchenein uns durch eine Schaale Kaffee erquicken, 
ein kühles, ſchattiges Plätzchen aufſuchen können, 
um den Umzug immer wieder einmal zu fehen. 
Zuletzt kommt er ſogar über die Esplanade an 

den pn un 
den fremden Schauluſtigen ganz bequem zu machen. 
Was heute alles Landolt Abdetzicht, 9915 
rößte Prachtentfaltung motivirt, ift die That⸗ 
0 daß der eilige Spiridion in eigener Perſon 
chan der Palmenproceſſion betheiligt Jede 
Felge Landſchaft hat natürlich ihren Special: 
eiligen, jo Zante den heiligen Dionys, Corfu 
den Spiridion. Ich weiß nicht, was dieſer Heilige 
für das Chriſtenthum gethan oder gelitten, weiß 
auch nicht, was ſpeciell die Inſel Corfu ihm ver⸗ 
dankt, ſein Leichnam befindet ſich aber in der 
Fear der Stadt und wird als ſeltene 
2 als Schutzpatron des Eilandes hoch 
Es hat eine eigenthümliche Bewandtniß mit 


Die „Danziger Zeitung“ — 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtan 
Petitzeile oder deren 


Verlegenheit geriethen und in Unwillen verſetzt f 


Ausführung der zugeſicherten Reformen beſtanden. 
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Weiſe angedeutet hatte. Das Erſtaunlichſte 
aber iſt Lord Derby's jetzige Erklärung, 
trotz der bekanntlich überaus ſchroffen Ab⸗ 


lehnung des Protokolls durch die Pforte habe noch 
Hoffnung auf deren Nachgiebigkeit gegen Europa's 
Wünſche und Rathſchläge ſowie auf Bürgſchaften für 


ich dies mit der Erklärung des von der 
Conferenz zu Konſtantinopel zurückgekehrten Miniſters 
Lord Salisbury, welcher am 20. Februar d. J 
offen im Oberhauſe bekannte: „Lange und traurige 
Erfahrung hat bereift; daß die Türkei ſich nicht 
ſelbſt reformiren will.“ Und nimmt denn, muß 
man nun fragen, Lord Derby alle die Vorhalte 
jetzt zurück, welche er, insbeſondere nach der Ab⸗ 
lehnung des Londoner Protokolls, den Vertretern 
der Pforte gegenüber ausſprach? Während dieſer 
am 8. Februar die Eröffnung zuging, daß ſie ſich 
nun auch nicht mehr auf Englands moraliſche Unter⸗ 
ſtützung zu verlaſſen brauche, erklärt Lord Derby 
jetzt, daß Rußland der eigentliche Störenfried ſei, 
daß grade „die Concentrirung einer großen ruſſi⸗ 
jden Armee au den türkiſchen Grenzen ein weſent⸗ 
iches — der Pacificirung und Einführung 
der Reformen gebildet habe.“ Sodann wird dem 
„Alliirten“, mit dem man ſich ſo lange berathen, 
der Bruch des Pariſer de von 1856 
vorgeworfen, deſſen praktiſche Anwendbarkeit Lord 
Derby noch Ende April d. J. im Unterhauſe be⸗ 
ſtritten hatte, und zum Schluß wird conſtatirt, daß 
Rußland ſich „von dem bisher behaupteten europäi⸗ 
ſchen Einvernehmen getrennt habe.“ 


Dieſer Ausſpruch bildet die Brücke zur Er⸗ 
läuterung der unerwarteten Schwenkung des, wie 
man nun wohl in Rußland wieder Tagen wird, 
„perfiden Albion.“ Sobald Rußlands Krieg gegen 
die Türkei nicht mehr zu verhindern war, kam es 
f ‚auf die baldige W 
völlig freien Hand an, um ſich im Falle von Ruß⸗ 
lands Siege eine angemeſſene „Compenſation“ im 
Orient zu ſichern. An Krieg gegen Rußland denkt 
man in erſter Linie nicht; eine active Parteinahme 
für die Pforte ſcheint infolge des Eindrucks der 
bulgariſchen Gräuel dauernd unmöglich geworden 
zu ſein; das hatte Lord Derby ſchon am 29. Auguſt 
v. J. dem Botſchafter Lord Elliot und in einer 
Note vom 5. September v. J. ausgeſprochen; und 
noch am 20. Februar d. J. erklärte ſich die Regie⸗ 
rung im Unterhauſe ge en die Möglichkeit eines 
Krieges zwiſchen ſo 8 Mächten wie 
England und Rußland. So iſt denn auch die 
Neutralitäts⸗Erklärung der Königin vom 30. April 
d. J. voll und ganz gemeint, aber ſelbſtverſtändlich 
nur für die jetzige oder eine nicht weſentlich ge⸗ 
änderte . ie ſehr ſich dieſe aber nach Lord 
Derby's Anſicht durch den jetzigen Krieg ändern 
kann, hat er Anfangs April d. 8 dem türkiſchen 


dieſem Leichnam des heiligen Spiro. Derſelbe iſt 
nicht Eigenthum der Kirche, ſondern gehört zu dem 
Privatbeſitz einer corfiotiſchen Familie Bulgaris. 
Man ſagt, daß eine Tochter bei ihrer Heirath in 
dieſe Familie ihn ehemals als Ausſteuer mitbe⸗ 
kommen haben ſoll. Seitdem muß ſtets ein Sohn 
des Hauſes Prieſter werden, und durch deſſen Hand 
fließen die reichen Einnahmen und Erträge, welche 
die Reliquie abwirft. Sämmtliche Wachskerzen, 
die das gläubige Volk ſeinem Schutzpatron weiht, 
liefert dieſe Hand allein um hohen Preis, kranke, 
ſieche, elende Kinder werden dem heiligen Spiro 
dargebracht, man läßt ſie die Mumie berühren, 
oder legt ſie bei Proceſſionen, wie die heutige, 
mitten aufs Straßenpflaſter, damit der Patron 
über fie hinwegſchreite. Das trägt Sporteln. 

ußerdem aber tragen dieſe Kleinen mindeſtens ein 
volles Jahr hindurch ſchwarze Kleidchen, ſo daß 
man ſie auch äußerlich ſofort als Spiro⸗Kinder 
erkennt. Die Kleider liefert das Haus Bulgaris 
ebenfalls und ſo trägt der Beſitz des Heiligen dem⸗ 
ſelben ſehr gute Kauen. Der dritte Menſch auf 
Corfu iſt auf den Namen Spiridion getauft; man 
agt, daß die Engländer, wenn ſie ſchnell einen 
Dienſt begehrten, nur zum Fenſter hinaus 
„Spiro!“ gerufen hätten, ſicher, daß fofort ein 
Dutzend der umherlungernden Burſchen dem Rufe 
gefolgt wären. 

Um die n verließ die Palmen⸗ 
Proceſſion die Hauptkirche des Städtchens. Es 
wird ſelten ein farbenreicheres, maleriſcheres Schau⸗ 
ſpiel geben als ſolchen Aufzug, deſſen Pomp ſowohl 
in dem Gedränge des bunt koſtümirten Landvolks, 
wie auch in der glänzenden landſchaftlichen Um⸗ 
gebung, dem ſtrahlenden Himmel, dem tiefblauen 
Meere, den herrlichen, in lebhafte Farben ge⸗ 
kleideten Gebirgen und in dem mit üppigſtem 
Frühlingsblühen geſchmückten Gartenlande einen 


zugleich ſtimmungsvollen, heiteren und prächtigen 


lage 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen 
und Auslandes angenommen. = 
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hatte ſich nur bemüht, die beiderſeitige Abrüſtung Botſchafter Muſurus Paſcha angedeutet: er hielt 
zu 1 bis die Haltung der Pforte Alles es für nöthig, dieſem die Befürchtung auszu⸗ 
vereitelte. 


ſprechen, daß am Ende des Kampfes das ottomani⸗ 
ſche Reich vielleicht nicht mehr vorhanden ſei. 

Gegenwärtig kommt es England offenbar nur 
auf ſeine völlige Wiederlöſung von den übrigen 
Mächten an, deren Gemeinſchaft es fortan genirt. 
Dieſe Politik der Selbſtſtändigkeit wurde ſchon 
eingeleitet in der Declaration, welche Lord Derby 
dem Londoner Protokolle beifügte und ſie wurde 
von demſelben weiterhin am 20. April d. J. im 
Unterhauſe durch die Bemerkung angedeutet, daß 
die Regierung, obwohl ſie nicht den Wunſch hege, 
zu interveniren, ſich doch das Recht vorbehalte, die 
engliſchen Intereſſen zu ſchützen, falls ſie bedroht 
würden. 

Eine 1 Bedrohung erblickt aber England 
in jedem! 


berühren bereits Indien; in denſelben hat Nuß. 


land einverleibt wurde, mißtrauiſcher geworden, 
ſeinen Einfluß neuerdings, aber nicht durchweg 


mit Erfolg zu begründen verſucht. Gelungen iſt 
es nur mit dem Khan Schir Ali von Khelat in 
Beludſchiſtan; deſſen bedenkliches Verhalten wurde 
beendet durch einen Vertrag vom 5. Dezember v. . 
der gegen Zahlung einer hohen Subſidie England das 
Recht giebt, die Hauptorte des Landes militäriſch zu be 


ſetzen, Befeſtigungen, HH und Telegraphen 
nach Belieben anzulegen. Aehnliches ſuchte Eng⸗ 
land mit dem Khan von Kabul in Afghaniſtan zu 
erreichen; derſelbe war ſchon bei der Ausrufung 
der Kaiſerin von Indien zu Delhi ſehr vermißt, 
am 27. Januar d. J. begannen aber doch Ver⸗ 
handlungen mit ihm, als plötzlich ruſſiſcher Einfluß 
dieſelben zum Scheitern brachte, der Khan eine 
große Militärmacht ſammelte und ſich wegen des 
die, Bälle nach Afghaniſtan in Englands Hand 
ebenden Vertrags mit Khelat ſehr erzürnt zeigte. 
ie Nachricht von der türkenfreundlichen Haltung 
ber Khan's von Kaſchgar ſtellt ſich als unwahr 
eraus. 

Im Ganzen iſt kein Zweifel, daß die engliſche 
Regierung die ihr am 6. Mai v. J. im Unter⸗ 
hauſe ertheilten Rathſchläge wegen einer thätigeren 
Politik in Aſien befolgt und Englands Herrschaft 
auf den Meeren wie in den Colonien neu zu 
ſtärken ſucht, wie u. A. die vorjährige Beſitznahme 
der Inſel Socotora, eines Helgolands vor dem 
rothen Meere, und der Inſel Karak am Ausgange 
des perſiſchen Meerbuſens, der Vertrag mit 
Zanzibar und dieſer Tage die Einverleibung der 
er Transvaal⸗Republik zeigt. Es 
fehlt noch Aegypten, dieſes Hauptbindeglied mit 
Indien. Da lohnt es ſich für England wohl, ſich 
in Poſitur zu ſetzen, um im geeigneten Zeitpunkte, 
wenn Rußland die heißeſten Kaſtanien aus dem 
Feuer geholt haben wird, vom Lauerpoſten herab⸗ 
zuſteigen und auf ein werthvolles Object die Hand 
zu legen. Dieſe Hand muß aber frei vom 
europäiſchen Concerte ſein; weiter hat die ſchroffe 
Note an Rußland keinen 155 Die Ausſicht auf 
einen europäiſchen Krieg iſt dadurch nicht geſtiegen. 
RT FREENET TRENNT ccc 
Rahmen erhält. Proceſſionsfahnen an hohen 
Stangen eröffneten den Zug, die uniformirten 
Schüler, zwei lange Reihen Geiſtlicher in Talaren 
von ſchwerem Seidendamaſt, dicht mit Stickereien 
bedeckt, junge Prieſter, Militär, alle mit Kerzen in 
den Händen, alle mit grünen Palmenzweigen ge⸗ 
ſchmückt, folgten. Sie umgaben den greiſen 
Patriarchen, deſſen edles, en Haupt eine 


eiſtlichen Ba einherſchreitet, unmittelbar 
dem heiligen Spiridion voran. Für dieſen hat 
man eine Art Portechaiſe conſtruirt, ein hohes, 
ſchmales, in einer Tragbahre ſchwebendes Geſtell, 
in dem der Körper aufrecht ſteht. Es iſt dies ein 
Kaſten von durchbrochenem, rankenartig ver⸗ 
ſchlungenem Goldblech, innen mit Purpurſammet 
ausgeſchlagen, ſo daß man den Körper nicht ſehen 
kann. Nur unten kommen die Füße zum Vor⸗ 
ſchein und oben endet das Behältniß in einer 
gläſernen, laternenartigen Kuppel, ſo daß die 
Gläubigen das Haupt ihres Spezialheiligen ſehen 
können. Es erſcheint als das eines braunen, 
mumificirten Leichnams, gut genug erhalten, jo 
daß man ſogar das Geſicht erkennen kann. Eine 
Leinenbinde verhüllt das Hinterhaupt. Während die 
vier Prieſter, welche die Bahre auf ihren Schultern 
tragen, langſam vorwärts ſchreiten, drängt das Volk 
ſich von allen Seiten heran. Wickelkinder, ein 
Wachskerzchen in die kleinen Hände gedrückt, 
werden dem Heiligen entgegengehalten, andere kleine 
Würmer legt man vor ihn auf das Straßenpflaſter, 
die Männer ſinken auf die Knie und bekreuzen ſich, 
die Weiber ſuchen einige Tropfen des herab⸗ 
träufelnden Wachſes zu erhaſchen. Dazu donnern 
die Kanonen, das Blech der Militärmuſik ſchmettert 
dazwiſchen und nur wenn ſich dieſe einmal dämpft, 
hört man die langgezogenen Töne der Litaneien, 
die halb klagenden, einförmigen Mollweiſen, 


welche die Prieſterchöre anſtimmen. Stundenlang 


werden in der Expedition Ketterhagerg 
ie Poſt bezogen 5 K 


oldene Krone ſchmückt, der majeſtätiſch, von jungen | 5 
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Deutſchland. 

N. Berlin, 11. Mai. In Bremen hat ſich 
vor einigen Tagen ein „Reichs⸗Verein“ gebildet 
zu dem Zwecke, die Freunde unſerer neueren natio⸗ 
nalen Entwickelung und der beſtehenden Geſell⸗ 
ſchaftsordnung zu wirkſamer Abwehr der bekannten 
feindlichen Beſtrebungen zu vereinigen. Für eine 
erſprießliche Thätigkeit der nationalliberalen Partei 
im Lande kann nicht dringend genug die Nach⸗ 
ahmung dieſes Beiſpiels empfohlen werden. Zum 
mindeſten müſſen überall ſozuſagen feſte Cadres 
vorhanden ſein, in welchen die große Menge, ſo 
bald und ſo oft es nöthig, die richtige Führung 
parte Vom Centralpunkte der nationalliberalen 

artei aus läßt ſich, ganz abgeſehen von den ent⸗ 
gegenſtehenden Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes, 
in dieſer Richtung wenig thun; die lokalen Ver⸗ 
einigungen müſſen auch aus lokaler Initiative her⸗ 
vorgehen; der Zuſammenhang mit der Central⸗ 
leitung, ſoweit er zur Wahrung der Ueberein⸗ 
ſtimmung in den allgemeinen Zielen erforderlich 
iſt, wird ſich dann auch ohne die geſetzlich nicht 
zuläſſige ausdrückliche Verbindung ganz von ſelbſt 


herſtellen. 
Frankreich. 2 

+++ Paris, 10. Mai. Das Schreiben 
des Juſtizminiſters an den Biſchof von Nevers, 
der, wie bekannt, den Präſidenten der Republik 
brieflich aufgefordert hatte, zu Gunſten des 
Papſtes gegen die italieniſche Regierung Stellung 
zu nehmen, lautet wie folgt: „Monſeigneur! Der 
Präſident der Republik hat Ihr Schreiben erhalten, 
welches Bemerkungen und Rathſchläge über aus⸗ 
wärtige Politik enthält, die an die Regierung 
gelangen zu laſſen Ihre Amtsbefugniſſe Ihnen nicht 
das Recht geben, und für welche dieſelbe Ihnen ganz 
allein die Verantwortung überlaſſen muß. eſt 
entſchloſſen, die guten Beziehungen, welche die 
Regierung mit dem Könige von Italien unterhält, 
aufrecht zu erhalten, und überzeugt, daß ſie auf 
dieſe Weiſe den Intereſſen des heiligen Vaters 
ebenſo ſehr dient wie denen Frankreichs, kann ſie 
nur die Kundgebungen mißbilligen, die zu machen 
Sie für nothwendig erachtet haben. Genehmigen 
Sie u. ſ. w. Der Siegelbewahrer, Juſtiz⸗ und 
Cultusminiſter. L. Martel.“ Auf dieſes Ir zart 
gehaltene Document beſchränken ſich vorläufig die 
Maßregeln, welche die Regierung trotz der in der 
Kammer angenommenen Tagesordnung gegen die 
Uebergriffe des Clerus beliebt hat, und überdies 
at der Herr Cultusminiſter, der ſich in einer 
abinetsſitzung bitter darüber beſchwerte, daß er in 
Folge der bekannten Tagesordnung in eine ſehr 


unangenehme Stellung den Biſchöfen gegenüber 
gerathen ſei, es bei ſeinen Collegen im 
Cabinet und beim Präſidenten der Res 


publik durchgeſetzt, daß, einſtweilen wenigſtens, 
keine weiteren Schritte gegen die kampfluſtigen 
Biſchöfe unternommen werden ſollen. Die Folgen 
dieſer Milde oder vielmehr Aengſtlichkeit von Seiten 
der Regierung documentiren ſich in erbaulichſter 
Weiſe überall. So ſchreibt „Union“, das Organ 
des päpſtlichen Nuntius: „Während die republika⸗ 
niſche Politik bemüht iſt, dem Lande neue Demüthi⸗ 
gungen zu bereiten, während unſere Gegner rüſtig 
an der Schwächung Frankreichs arbeiten und die 
äußeren Verwickelungen auf das Schmachvollſte 
ausbeuten, um ſich in verbrecheriſchen Kundgebungen 
gegen unſern Patriotismus zu ergehen, fühlen wir 
das Bedürfniß, unſere Seelen auf ſchwere und ſehr 
ernſte Prüfungen vorzubereiten, da wir begreifen, 
daß die Zeit nicht mehr fern iſt, wo unſere Ehre, 
unſere Traditionen das einzige Bollwerk der Ehre 
C WG Acc / c ERTL 
dauert dieſe Palmſonntagsproceſſion, denn an ver⸗ 
ſchiedenen Kirchen und Altären wird Halt gemacht, 
und erſt am Nachmittage zerſtreut ſich die bunte, 
heiter geſchmückte Menge. 

Dann aber wandern wir gern ein Stück aus 
der Stadt hinaus die ſchönen Straßen entlang, 
welche die Engländer während der Zeit, da ſie die 
Inſel beſeſſen, nach allen Theilen derſelben gefübrt 
aben. Dieſe guten Straßen dienen keinerlei 
wirthſchaftlichen Zwecken, jeder Gouverneur hat 
Stücke davon nach eigenen Wünſchen, zu eigenem 
Vergnügen angelegt, einzig, um darauf mit Kine 
Landsleuten ſpazierenfahren zu können. So enden 
dieſe Wege denn auch ſtets auf ſchönen Ausſichts⸗ 
punkten, an denen man in die Waflerfpiegel 
reizender Buchten hinabblickt oder von ſteilem 
Bergrande eine ſtolze Ueberſchau über die üppigen 
Gartenfluren der Inſel, das Meer, welches fie ums 
ſchlingt, und auf die Sandals Gebirge von 
Epirus genießt. Das Landvolk ſtieg um dieſe 
Zeit wieder hinauf in die Dörfer, die wir auf 
ſteiler Fun an den Felswänden haften ſehen. In 
ſeinem bunten Feſtſtaat belebte es die Straßen, 
lagerte unter den Orangen, an denen um dieſe 
Zeit die weißen, ſtrengduftenden Blüthen bereits 
die goldenen Früchte verdrängen. Pest leb⸗ 
haft war es heute an der tief in's Innere des 
Landes einſchneidenden Bucht, welche als der 
antike Hafen der Phäakenhauptſtadt gilt. Dort 
eigt man die heute von alten Oelbäumen be⸗ 
ſchattete Stätte, auf der des Alkinoos Palaſt ſich 
erhoben haben ſoll, dort rinnt durch Orangen⸗ 
haine das Bächlein zum Strande, in dem Nauſikaa 
mit ihren Geſpielinnen beim Waſchen ſich ver⸗ 
gnügte, dort . 5 heute noch das kleine zu⸗ 
geſpitzte Inſelchen, welches das verſteinerte Schiff 
des Odyſſeus ſein ſoll. Wir ſtehen am hohen 
Bergrande, blicken über das ſtille, liebliche Thal, 
welches um die Bucht ſich breitet, zu den höheren 


und des nationalen Lebens Frankreichs fein werden. 
Wir wiſſen allerdings nicht, welchen Antheil an 
der Verantwortlichkeit für die Regierung des Landes 
das republikaniſche Intereſſe dem Herrn Marſchall⸗ 
Präſidenten einräumt, wir wiſſen aber, daß die 
Kammer⸗Majorität eine abſcheuliche Faction ver⸗ 
tritt, in welcher ſich flüchtige Mitglieder der Com⸗ 
mune und abtrünnige Katholiken zuſammenfinden. 
Dieſe Mehrheit regiert durch Lug und Trug; der 
Miniſter⸗Präſident weicht keiner Mitſchuld aus und 
willigt, um Herrn Gambetta zu beruhigen, ein, 
Verwirrung zu ſäen und jene Bürger zu brand marken, 
welche ihr Vaterland nicht mehr lieben würden, wenn 
ſie nicht mehr von dem heiligen Rechte der Ver⸗ 
theidigung Gebrauch machten. Unſere Gewohnheit 
iſt es nicht, den Kampfplatz zu fliehen, und mit 
Verachtung blicken wir auf die ausgearteten Jaco⸗ 
biner.“ Noch möchte ich der Kritik erwähnen, welche 
das Organ des päpſtlichen Nuntius über Jules 
Simon fällt: „Ein wirkliches politiſches Verbrechen 
hat Herr Jules Simon durch Annehmen der Tages⸗ 
ordnung begangen, weil dieſelbe eine Kategorie 
von Verdächtigen hinſtelle. . .. Herr Jules Simon, 
der unfähig ift, das Garantiegeſetz zu begreifen, 
zeigte zugleich ſeine diplomatiſche Unwiſſenheit und 
ſeinen revolutionären Hochmuth. Er hat es ge⸗ 
wagt, von der Tribüne herab zu inſinuiren, der 
Papſt habe gelogen. Der Papſt aber iſt ein Sou⸗ 
verän nach dem europäiſchen Recht, als ſolcher wird 
er von den Geſandten der Mächte behandelt. Herr 
Gambetta, der nunmehr die officielle Politik 
beherrſcht, hätte ſeinen Untergebenen, Herrn Simon, 
daran erinnern ſollen, daß Frankreich einen Bot⸗ 
ſchafter im Vatican hat und daß ein Nuntius des 
heiligen Stuhles bei unſerer Regierung beglaubigt 
iſt. Zu welcher Zeit und in welchem Lande hat 
ich jemals ein Miniſter⸗Präſident erlaubt, das 
ort „Lüge“ einem Souverän in's Geſicht zu 
ſchleudern?“ — Die clericalen Provinzialblätter 
kündigen ganz offen an, daß, wenn man ſie mit 
Gewalt zwingen wolle, Geſetzen gehorſam zu ſein, 
die mit ihrem Gewiſſen im Widerſpruch ſtehen, 
ſie ihre Zuflucht zu gewaltſamem Widerſtand nehmen 
würden, und hochgeſtellte Militärs ſetzen ihre 
clericale Propaganda ganz ungeſtört fort. So ließ 
der General de Geslin, Platz⸗Commandant von Paris, 
ein eifriger ultramontaner Legitimiſt, wenige Tage 
nach Annahme der Tagesordnung vom 4. Mai, 
bei dem Rapport in den Caſernen folgende Be⸗ 
kanntmachung verleſen: „Der General⸗Platzcomman⸗ 
dant bringt den Corps der Garniſon von Paris 
in Erinnerung, daß die Brüder der chriſtlichen 
Schulen eine beſondere unentgeltliche Schule und 
einen „Cercle“ für die Soldaten, Rue St. Dominique 
166, hergeſtellt haben, daß die Claſſe um 5 Uhr 
Abends beginnt und um 8 Uhr endet und die 
Militärs ermächtigt ſind, dieſe Anſtalt zu beſuchen.“ 
— Die Mittheilung bonapartiſtiſcher Blätter be⸗ 
züglich des Fürſten Orloff hat ſich, wie man er⸗ 
wartete, als abſichtliche Entſtellung der Wahrheit 
ergeben. Thatſache iſt, daß der ruſſiſche Botſchafter 
nicht am Dienſtag Abend nach der Kammerſitzung, 
in welcher Paul de Caſſagnac feine Interpellation 
wegen des gegen den Kaiſer von Rußland gerichteten 
Schmähartikels des „Sentinelle“ begründete, ſeine 
Karte bei demſelben abgegeben, ſondern bereits am 
Dienſtag Morgen. Zu dieſer Höflichkeitsbezeu⸗ 
gung war allerdings eine Veranlaſſung vorhanden, 
da Paul de Caſſagnac am Abend vorher im „Pays“ 
einen Verherrlichungs⸗Artikel des ruſſiſchen Kaiſers 
veröffentlicht, und der Botſchafter hatte ihm ſeine 
Karte geſchickt, wie er es nach dem Erſcheinen jeden 
für Rußland beſonders günſtigen Artikels zu thun 
pflegt. Dagegen meldet der „Temps“, daß der ruſſiſche 
Botſchafter und das geſammte Botſchaftsperſonal ihre 
Karten bei dem Juſtizminiſter und dem Präſidenten 
der Deputirtenkammer abgegeben hätten, die bei 
der Dienſtags⸗Debatte in der Deputirtenkammer 
den auf die Tribüne gebrachten Schmähartikel gegen 
den Kaiſer von Rußland mit ſo großer Entſchieden⸗ 
heit verurtheilten. — Der Ausſchuß, welcher mit 
der Prüfung des Geſetzentwurfes über die Ab⸗ 
ſchaffung der Garniſonsgeiſtlichen beauftragt iſt, 
hat beſchloſſen, das von der National⸗Verſammlung 
erlaſſene Geſetz ſowie die Ordonnanz vom Mat 
1830 abzuſchaffen und ein neues Geſetz auszu⸗ 
arbeiten. — In einer großen Verſammlung von 
Deputirten und großen Fabrikanten von Paris 
und aus der Provinz, die vorgeſtern ſtattgefunden 
at, wurde beſchloſſen, der Regierung eine einfache 
erlängerung der beſtehenden Handelsverträge an⸗ 
eim zu ſtellen, da der Augenblick zu umfangreichen 
bänderungen derſelben wegen des türkiſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Krieges ſchlecht gewählt ſei. — In den Fa⸗ 
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den Profeſſor Saint René Taillandier betheiligt 
haben. 


eultäten der Mediein und des Rechts iſt eine Unter⸗ 


angeordnet worden, um die Studenten zu H 


ſuchun 
ben fee die ſich an den Kundgebungen gegen 


Verſuche, das Eis zu durchbrechen, N 
abge⸗ 


Leim 2c. verringert wurden. 
folgt nicht den Intentionen der Regierung, ſondern 
es machten ſich in derſelben im Gegentheil entſchieden 
protectioniſtiſche Anſchauungen geltend. War dies 
ſchon bei den jetzt in Frage ſtehenden minder 
wichtigen Import⸗Artikeln der Fall, ſo wird der 
Kampf im nächſten Jahre, wo bekanntlich ein voll⸗ 
ſtändig umgearbeiteter Zolltarif zur Vorlage ge⸗ 
bracht werden ſoll, ein noch weit heftigerer werden. 


rkei. 

Der „Pol. Corr.“ berichtet man über An⸗ 
zeichen der Erhebung im Epirus und 
Theſſalien aus 1 8 30. April: Die h 
im Epirus und Theſſalien herrſchende äußerliche 
Stille könnte dem nicht im Brennpunkte der Vor⸗ 
gänge ſtehenden Beobachter die Ueberzeugung bei- 
bringen, als wäre Zufriedenheit einerſeits und 
tiefe Apathie andererſeits die Signatur der hieſigen 
Sachlage. Wer aber in der Lage iſt, einen Ein⸗ 
blick hinter die Couliſſen zu thun, wird ſofort er⸗ 
kennen, daß man es mit jener verdächtig ſchwülen 
Ruhe zu thun habe, welche der Vorläufer ge⸗ 
waltiger Stürme zu ſein pflegt. In Wirklichkeit 
iſt unſere ganze Bevölkerung von tiefer revolu⸗ 
tionärer Leidenſchaft durchwühlt und ihre Gefühle 
ſind mächtiger denn je erregt. Die Vorphaſe der 
Eruption dürfte bald paffirt fein. Seit Monaten 
bereits fungirt ein revolutionäres Central⸗ 
Comité im Epirus und entfaltet eine ſehr rege 
Thätigkeit, deren Reſultate in der Form merk⸗ 
würdiger Schöpfungen vor uns liegen. In jeder 
Kaza (Kreis) iſt ein Sub⸗Comité zur Vorbereitung 
der Volksbefreiung inſtallirt, welches aus einem 
Präſidenten, einem Militär⸗Chef, einem Finanz⸗ 
Verwalter, einem Polizei⸗Chef und einem Waffen⸗ 
Depoſiteur Bee Dieſes Collegium hat die 
Aufgabe, den Aufſtand in ſeinem Bezirke zu 
organiſiren. Das Organiſations⸗Reglement be⸗ 
fiehlt, daß jeder Grieche, welcher auf die helleni⸗ 
ſche Zukunft hofft, entweder ſelbſt Soldat ſein, 
oder aber, wenn ihn Alter oder Krankheit daran 
verhindern, einen Soldaten für no ftellen 
muß. Die Jünglinge vom 20. bis zum 
25. Lebensjahre bilden die erſte, Männer von 
25 bis 35 Jahren die zweite Klaſſe der 
„National⸗Armee“. Die dritte Altersklaſſe bis 
zum 50. sn hat nur den heimathlichen 2 
zu vertheidigen. Alle drei Klaſſen der Hetärie ſind 
zur Stunde bereits mit Waffen verſehen. Die 
„Kaza⸗Ausſchüſſe“ 1 unter der Leitung des 
Sandſchak⸗ (Bezirks: are und letztere er⸗ 
blicken im „Central⸗Comité“ ihre oberſte und lei⸗ 
tende Autorität. Man kann annehmen, daß dem 
„Central⸗Comité“ bis det 16 000 Mann eventuel⸗ 
ler Combattanten zur Verfügung ſtehen, welche in 
32 Bataillone eingetheilt ſind. Jedes Bataillon 
bewahrt das Waffendepot für alle Compagnien. 


Gebirgsgängen hinüber, deren ſcharfgezeichnete 
Formen von der warmen Sonne lebhaſt beleuchtet 
werden, erfreuen uns an den intenſiven Farben 
dieſer ſüdlichen mit herrlichſter Vegetation ge⸗ 
ſchmückten Landſchaſt, die erſt fern im Hinter⸗ 
runde in lichtes Blau übergehen, wo der letzte 
anfte Ausläufer des ſtark geklüſteten Bergrückens 
f ſüdlich in's dunklere Meer ſenkt. Während 
eſſen iſt das Landvolk, welches drüben jenſeits 
des Waſſers in dem romantiſch gelegenen Caſturi 
Fahre en ſteilen Steg hinabgeklettert, kleine 
jährſchiffchen nehmen die Sonntagspilger auf und 
hren ſie über die Bucht an's jenſeitige Geſtade. 
Drüben ſieht man die bunten Geſtalten dann in 
dem lichten Schatten des Oelwaldes verſchwinden. 
Auch durch die Villa des Königs, die ſich hoch am 
Strande aus duftender Blumenwildniß er⸗ 
hebt, mit weitem freien Blick über das Meer, 
ziehen die Leute, überall begegnet man ihnen, ſelbſt 
egen Abend auf der Esplanade, wo die Militär⸗ 
apelle einige Stunden lang Volksconcert giebt, 
miſchen die maleriſchen Volkstrachten ſich ftark 
unter die einförmigen Stadtkleider. 5 
Am andern Tage finden wir bei unſeren 
weiteren Ausflügen Alles wieder an der Arbeit. 
Es iſt noch immer die Zeit der Olivenernte, die in 
dieſem Jahre ganz enorme Erträge liefert. Die 
Bäume ſind heute noch dick mit der ſchwarzen Oel⸗ 
ucht bedeckt, obgleich man bereits lange Zeit 
aran erntet. Es wird nämlich nur das genommen, 
was überreif herabfällt, man ſchüttelt weder noch 
pflückt man die Oliven, weil ſie dann geringer 
ölhaltig ſein ſollen. Zu der mühſamen Arbeit des 
Aufleſens ſind aber die Kräfte der ſehr dünn be⸗ 
völkerten Inſel nicht ausreichend, deshalb dingt 
man die Albaneſen von drüben aus dem türkiſchen 
. mit Weib und Kind und dennoch 
verdirbt ein großer Theil der edlen Frucht am 
Boden. Von einer verſtändigen Ausnutzung der 


reichen Gabe, welche die Natur dieſer Inſel ver⸗ 
liehen, iſt das Volk überhaupt noch ſehr weit ent⸗ 
fernt. Das Oel wird ſo unvollkommen, mit ſo 
urſprünglichem Geräth ausgepreßt, ſo ſchlecht ge⸗ 
reinigt, daß faſt die Hälſte in dem Rückſtand bleiben 
und das Gewonnene auch nur von geringer 
Qualität ſein ſoll. Der Weinſtock, der hier vor⸗ 
trefflich gedeiht, giebt trotzdem nur einen ſchwer 
trinkbaren, dicken, ſüßlichen Wein ohne Kraft, euer 
und Adel, alles übrige Erntegut des nur wenig 
benutzten Bodens ſteht noch weiter zurück. Es fehlt 
den Leuten wohl weniger an der erforderlichen 
Intelligenz als an Luſt und Trieb zum Fortſchreiten. 
In dieſer Beziehung ſteht Corfu weit hinter allen 
übrigen joniſchen Inſeln zurück. Man meint, daß 
I der Einfluß der langjährigen engliſchen Herr⸗ 
chaft ein verderblicher, mindeſtens ein hemmender 
geweſen ſei. Hier reſidirte der Gouverneur mit 
ſeinem Hofſtaat und ſeiner Beamtenwelt, hierher 
kamen die reichen Inſulaner ſchaarenweiſe zu ihren 
Vergnügen, hierher ſtrömte daher alles Geld, welches 
bequem und reichlich ausgegeben ward; Geld genug, 
um den größten Theil der Bevölkerung ſorglos 
und bei geringer Arbeit zu füttern. Das hat allen 
Unternehmungsgeiſt erſtickt, die mißlichen Eigen⸗ 
. kamen dann noch hinzu, um die 
Landbevölkerung zu demoraliſiren. Beſitz und Be⸗ 
trieb des Ackers waren hier wie faſt überall in 
Griechenland und Italien von jeher getheilt. In 
venetianiſcher Zeit, ſo rühmt man heute noch, hat 
aber der reiche, vornehme Großgrundbeſitz 
ſich väterlich der Bauern, die das Land 
beſtellen mußten und dafür einen Theil des 
Ertrages erhielten, angenommen, beide ſind 
dadurch zu gewiſſem Wohlſtande gekommen. Später 
jedoch, als der Adel zu verarmen begann, ſeine 
Einkünfte in den großen Städten verpraßte, wurde 
der Bauer gedrückt, er wehrte ſich ſeinerſeits und 
ſo kam bald der Verfall, wo beide nichts mehr 


Jeder Grieche muß mit einem Gewehre, einem Re⸗ 
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volver und einem Yatagan bewaffnet fein. Jedes hebung einer einftweiligen Bewilligung aus der $ 


aus hat eine Kriegsſteuer zu entrichten, 
nicht über 10 und nicht unter 4 Piaſter monatlich 
betragen darf. Dieſe bisher latente Armee dürfte, 
wenn nicht alle Symptome trügen, bald fühlbare 
Lebenszeichen von ſich geben. Die Action wird 


welche kaſſe 


2 einem dauernden Gehalt eine Handlung, die 
zunächſt zwiſchen Gemeindekörperſchaften und Patron 
verläuft, von letzterem aber auch unzweifelhaft an 
Aufſichtsbehörde gebracht werden kann; denn die 
ablung eines Pfarrgehalts aus der Kirchenkaſſe ent⸗ 
ält zwar nicht eine beſtimmungswidrige Verwendung 


für alle Fälle geplant, mögen nun die Türken oder] der Kircheneinnahmen, gehört aber jedenfalls nicht zu 


die Ruſſen ſiegen. Glückt es den Türken, ſich 
dem Kriege gegen Rußland zu behaupten, ſo 
der Zweck der Erhebung, wenn auch nicht die Er⸗ 
ringung der vollen Unabhängigkeit, ſo doch jene 
einer autonomen Stellung ſein, wie ſie Kandia und 
Samos beſitzen. Unterliegt jedoch die Türkei, ſo 


in] den im Verwaltungswege erzwingbaren 
fo wird] derſelben und kaun daher durch den Einſpruch 


Verpflichtungen 


hinter der Kirchenkaſſe ſubſidiär belaſteten Patrons vers 
hindert werden. - 

* Das Reichs⸗Oberbandelsgericht hat kürzlich die 
von deu Gerichten ſchon häufig ventilirte Frage zu ent⸗ 
ſcheiden gehabt, unter welchen Vorausſetzungen ein 


iſt die griechiſche Erhebung ge u eine nationale gewerbömäßiger Bau Unternehmer als Kauf * 


Nothwendigkeit, um der 
Slavismus zu entgehen. 


edrückung durch den zu erachten ſei. D 
Die Griechen wollen | bat dabei erkannt, daß ein Bauunternehmer nur dann 


er betr. oberſte Reichs⸗Gerſchtsbof 


eben fo wenig als Rajah ferner mehr exiſtiren, als als Kaufmann zu betrachten iſt, wenn er neben den 


im Panſlavismus untergehen. 
iſt das eben erſchienene Manifeſt des „Central⸗ 
Comités“ abgefaßt. Die Erhebung der Griechen 
im Epirus und Theſſalien dürfte ſehr bald erfol⸗ 
gen. Das Signal dazu wird täglich erwartet. 
Griechenland. 

* Der „Pol. Corr.“ meldet man telegraphiſch 
aus Athen, 9. Mai: Die königliche Panzer⸗ 
Corvette „Olga“ brachte nach einer achtſtündigen 


geſtern liegt das Piratenfahrzeug im Piräus. 


. Afrika. a 
Nach Briefen aus Zanzibar, die bis zum 
7. April reichen, arbeiten der dortige Sultan und 
der britiſche Generalconſul Dr. Rick in guter Ein⸗ 
tracht an der Abſch N des Land⸗Sklaven⸗ 
handels. Der Sultan lä 


Statthalter abgeſetzt. 
nahm Sklavenhändler, 
den Fluß Wami überſchritten, gefangen. Seitdem 
hat er 13 andere Händler und 113 Sklaven feſt⸗ 
genommen. 


Danzig, 13. Mai. 


In dieſem Sinne . auch beſondere Verträge 


über Lieferungen der zum Ban nothwendigen 
Materialien abſchließt; werden dagegen die vom Bau⸗ 
unternehmer gelieferten Materialien nur als Theile des 
gefertigten Werkes (Gebäude ꝛc.) bezahlt, fo liegt kein 
Handelsgeſchäft vort. 

Cin biefiger 21ljäbriger Handlungs⸗Commis hatte 
im October v. J. die Unachtſamkeit begangen, auf einer 
Eiſenbahnfahrt von hier nach Dirſchon verſchiedene 
kleine Feuerwerkskörper mit in das Conpe zu nebmen 
und auf das im Coups befindliche Gepäckbrett zu legen. 


Verfolgung ein türkiſches Piratenſchiff mit. W̃ ars ; t 
18 Mann an der macedoniſchen Küſte auf. Seit Be Paten iich digteben — lde doe 


. ! 7 ähe von Hohen⸗ 
Hein entzündet, waren explodirt und ſetzten nun den 
Waggon in Brand, wodurch nicht nur der Zug einen 
ſeh erheblichen Aufenthalt erlitt, ſondern auch der 
betreffende Waggon theilweiſe zerſtört wurde. Nachdem 
der betreffende junge Mann bereits wegen Bahnpolizeis 


Contravention mit 10 M. Geldbuße beſtraft worden, 


ſtand derſelbe geſtern noch unter der Anklage der fahr⸗ 


ßt die Landſtraßen an! läſſigen Brandſtiftung reſp. fahrläſſigen Gefährdun 
verdächtigen Stellen überwachen und hat verſchiedene | eines Eiſenbahn⸗Trausports vor dem benen Criminal⸗ 
Einer der neu angeſtellten gericht. Daſſelbe verurtheilte ihn in Berückſichtigung 
die mit hundert Sklaven | leiner Jugend einerſeits, andererſeits aber der Gefährlich: 


keit ſeiner Unbedachtſamkeit unter Annahme mildernder 
Umftände zu 50 & Geldſtrafe. 

* Der Major und Bezirks⸗Commandeur des Lands 
wehr⸗Bataillous Dr. 3 zur Megede iſt in 
gleicher Eigenſchaft nach Cöslin verſetzt und zum Be⸗ 
zirks⸗Commandeur des Landwehr⸗Bataillons Pr. Star⸗ 


»Die Eiſenbahnſtrecke n es ardt der Major v. Rott vom oſtpreuß. Infanterie: 


ſcheint von der Königl. Oſtbahn⸗Verwaltung zu 
unſerm Bedauern noch immer als eine Art Stief⸗ 
kind angeſehen zu werden. Dieſe Vermuthung 
erweckt wenigſtens auch der neue Sommerfahr⸗ 
plan wieder. 


egiment Nr. 41 ernannt. 

Laut Verfügung des Chefs der Admiralität find 
die Einſtellungstermine für die 4jährigen F eis 
willigen der Landes bevölkerung, welche ihrer Dienſt⸗ 
pflicht bei den Matrofen-Divifionen genügen 


Bekanntlich kommt der Berliner wollen, verlegt worden, und zwar erfolgt der Eintritt 


Nacht⸗Courierzug nach demſelben ca. 20 Minuten | nicht mehr am 1. Januar, 1. April, 1. Juli. 1. October, 


einem 1 viel empfindlicheren Uebelſtand aber, ſchließen, wird ſich eine bedentende Zahl von 
führt der Mangel 


erſt Abends 7 U 
an 


empfindlich leiden 


Berſehrzort wie Danzig dürfte wohl geeignet ſein, 
die Königl. Oſtbahn⸗Verwaltung 


wandelt. 

In Bezug auf die Vermögens⸗Verwaltung 
in der evangeliſchen Kirche hat der Cultusminiſter 
15 Klärung der entftandenen Zweifel folgende Aus⸗ 


ihnen zuſtehenden 
Geſetze gebunden. 
der Geiſtlichen in einer Summe o a 
der — gewiſſe Beträge bisher beſtandenen Beſchränkung 
der Bewilligung auf Lebenszeit betrifft, ſo iſt die Er⸗ 


Was die 1 der Gehälter 


hatten, und die Luſt verloren, die reichen Schätze 
des Bodens zu heben. 
Eigenthum noch ſtreitig. 


verſucht zu beſſern und zu ordnen, 


damit hält denn auch die Hebung der Cultur. 


führen, der in mächtigem Halbrund das 


corfiotiſche Land, 
Gebirges ſelb 
und ſeltſam geformten 


mit 
eln, Spitzen und Rü 


Citadelle, deren Fels ſich einſam, hoch über 


Dahinter breitet dann die tiefblaue Flut ſich aus, 
hier nur eine breite Meerſtraße, welche die epirotiſchen 
unter einander, aber doch 
von Garuna. Beſond 
letzteren Bergdorfes ein neues. 
dorthin zu gelangen, die Höhen, 
Meere hinabblicken. Dort hängt das winzige 
Häuſerbündel von Garuna an dem Rande einer 
tief in den Steingrund eingeriſſenen Schlucht, durch 


Spitze Felsnadeln ſchießen aus dieſem auf, jäh 


Die Rückſicht auf einen fo bedeutenden B 


ührungs⸗Beſtimmungen erlaſſen: Die Feſtſtellung des ein 
Etats gebührt nicht lediglich dem Gemeinde⸗Kirchen⸗ der . ten de 
rathe im Verein mit der Gemeindevertretung, ſondern der Schule ſollen theils durch ein kleines Schulgeld. 
der Patron muß ſeine Zuſtimmung ertheilen. Aller- theils durch die Beiträge der dem hier AN 
dings find die Bezirksregierungen bei Ausübung der Oberlin Lokal⸗Verein _beitretenden | 
atronatsrechte an die bezüglichen gebracht 


ne Aufrechterhaltung 


die verſchiedenen Stockwerke mancher Häuſer ver⸗ Wege 
ſchiedenen Beſitzern, draußen haben oft mehrere der 1 } I 
Familien Theil an einem einzigen Oelbaum. Man Gütern und Landhäuſern hin, die von 8 

aber das geht in Vegetationspracht umgeben ſind. Die 
dieſem Lande ſehr langſam und gleichen Schritt unter denen jetzt 


Stadt aufreckt und weit in's Meer vorſpringt. als 


Alpen großartig eingrenzen. So find, zwar ähnlich] Corfu. 

großartig eingrenz jede doll en gern glauben wir es den ſch 
Schönheiten, die Ausſichten von Peleka, von Caſturi, Freunden, die ſeit Wochen hier 
ers bietet der Beſuch dieſes flüchtige Touriſt 
Wir müſſen, um buchtigen, von 
die Corfu ein: Inſellandes zu Geſichte 
grenzen, überſchreiten, zum 3 italienifchen | Monate ſich in dieſem ewigen 


die ein Bächlein lebhaft zum Meere hinabſpringt. in feinem gaſtlichen Hauſe, das ſich gern 

ers Landsleuten öff 
klüftet ſich hier überall das Geſtein, das giebt leb⸗]Geſelligkeit Theil nehmen läßt. 
haftes Licht, tiefen Schatten und einen wunderbar —— 


großen Schaaren anſchließen, welche gelegentlich des 
evo 


nach Rom wa gleich der Tag der 


eunten auf den 


der im erfreulichſten Aufblühen 
Han e err 


hat fh nunmehr conſtituirt. Man beabſichtigt, zunächſt 
Grundstück zu erwerben reſp. für Unterbringung 
Schule auszubauen. Die Koſten der Unterhaltung 


begründenden 

itglieder auf⸗ 

werden. (Daß man in einer ſonſt 

ſo  freifinnigen Stadt wie Oſterode gerade zu 
dieſem Sytem der erſten Kindererziehung, das 
ſich bekanntlich der warmen Proteclion des Ki f 
für innere Miſſion erfreut und ſchon dadurch für freis 


reichen Farbenwechſel. So wild und voll pittos 


Ueberall iſt heute das resker Romantik erſcheint die Landſchaft nirgends 
In der Stadt gehören wie hier. 


Gern fährt man aber auch die 
entlang, die ſich um die Geſtade 
ſtillen Bucht ſchlingen, nach kleinen 


elbäume, 
das Albaneſenvolk ſich tummelt, 


um die ſchwarze Frucht zu ſammeln, bilden überall 


Die Ausflüge in das Inſelland hinein bieten den vollen Hintergrund, von dem das hellere Laub 
dem Naturfreunde unbeſchreiblichen Genuß, uner⸗ der Orangen, die 
ſchöpfliche Abwechſelung. Am liebſten wählt man japaniſchen Mispel, 
eine der Straßen, die zuerſt durch weite Oelwälder, neuerdings eingeführte Euralyptus und eine Full 
dann hinauf nach einem Punkte des Gebirgszuges von Blüthengeſträuch ſich a abheben. Wild 

Eiland im am Wege finden wir die 
Weſten umzieht und eigentlich deſſen Rückgrat die Feige, den Erdbeerbaum und baumhohes Haider 
bildet. Von dort überſieht man nicht nur alles kraut mit vollen weißen Blüthenbüſchen. D 
nicht nur den Zug dieſes vermißt man h . 
. vielen Zerklüſtungen käkteren Italien überall gedeihen. 
e den. und die Edelkaſtanie J 0 
Den Mittelgrund des Bildes füllt ſtets die alte Exemplaren, die Carube, die dort 1 ſchon dicht 
der | mit Johannisbrodſchoten behängt ift, 


ſchön gezeichneten Blätter der 
der ſchlank auffgiehende, 


iftacie, den Maflig, 


ier manche Bäume, die in den 
Die Wallnuß 
nden ſich nur in wenigen 
eht hier nur 
ierbaum in der Villa des Königs. er 
reundlich und genußreich geſtaltet ſich in⸗ 
mitten dieſer herrlichen Landſchaft das Leben auf 
Jeder Tag bringt Neues, Schöneres und 
nell gewonnenen 
weilen, daß der 
nur den kleinſten Theil des viel⸗ 
der Natur überreich ausgeſtatteten 
bekommt, daß volle 
Frühling angenehm 
verleben laſſen. Dazu kommt, daß wir auch ein 
kleines aber liebes Stückchen Deutſchland auf 
Corfu finden. Der Conſul des Reiches birgt, 5 
net und ſie an ſeiner 


namentlich durch die Bemühungen des Vor⸗ 


genügend — wird, ges} Krauſe, 7 Ye — Henriette Möller, geb. Krönke, 66 J. zu melden. Erſte pu il . ungen bedingen 5 33 2283 . „ 885 
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— — betr. Grundbeſitzer, der Stadt das Kartoffelſtärke. Amortiſations⸗Hypotheken 5½ —5%—6 K incl. Amor⸗ 28 Br es . 282 
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7 Er anntmachun A. Gasmoteren-Fabrik Deutz 
in Deutz bei Köln. 
ur ge Vegan zn 45 Außer unfern bisherigen „Atmosphäriſchen Gasmotoren, Syſtem Langen Scl. Puls, 
— ui birem Jabhresgeralt von 860 AM. & Otto“ fabriciren wir Bauschlosserei und Fabrik schuuiedeeiserner Ornamente, 
botirt. ilt, ſoll fofort beſez werd u. 0 { t 0 8 N 0 U 0 n M 0 t or. Berlin O., W Ne. 18, 
N in sanberster und künstlerischer Ausführung 


Ichloſſerarbeiten: Scmiedearbeiten; 
anzig, den 8. Mai 1877 Treppen, Gartengitter, 
Der _ Der Magiſtrat Thürbeschläge, Gartenthore, 
3: dem Concurſe über das In dem Concurſe über das Vermögen Fensterbeschläge, Hausthore, 

De 1 Victor a ar zu aan, Ventilationsfenster, Balcons, 
werden a Fe che an die Gewächshäuser Treppengeländer 
Maſſe Anſprüche als Goncnregläuß; er e ! ’ 
machen —— hierdurch aufgefordert, ihre Fabrikfenster, Hausthorgitter, 

force, dieſelben mögen bereits rechts⸗ Vorzüge dieſes patent een Gasmotors ſin Kassenthüren, ING Firstgitter, 

i 16 — 1 mit bein jr — Obne Mauern 5 1 = are Sonftenetion,, ker rei Fensterläden etc. etc. 1 nn: 1 Grabgitter eto. etc. 
ang um Juni = auerfundament in allen agen bewohnter uſer aufzuſtellen. 
Gad aue bel un ie ed aber u Anwendung ganz gefahrlos en Arbeiten in Bronce und Messing. 

tokoll anzumelden und demnächſt zur Brit in Vollſtändig geränſchloſer Gang. Treppenpfosten, Geländerhalter, Rosetten, Reliefs, Friese, Thürdrücker, 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Keine Wartung. — Geringſter Gasverbrauch. Fenstergriffe, Thorweggriffe und Klopfer, Gitterfüllungen, Büsten, 


Statuetten, 
zu billigen aber festen Preisen. 


ie Maſchinen werden 
geliefert in Größen von %, 1, 2, 4, 6, 8 und mehr Pferdekraft. 
„Proſpekte⸗ gratis.“ (1516 


Fri 8 emeldeten Forterungen, jo wie 
en zur Beftellung des befini- 
tiven Sen an auf 
n 14. Juni 3 
Bergatus 11 U 
or dem Commiſſar, Orn. Nees Ger. 7 755 
im een des Gerich 


arberdes 5 erſcheinen 
Nach 5 es Termins wird 
ben etenfalls mit — e ee über 
en zum a —.— 
er feine Anmeldun [ori ftlih ein⸗ 


Zu neuen ſehr billigen Preiſen. 


Kinderwagen vorzügl beſſerte Muſt Aus 0 
Eiſerne Grabbänke. e dee we Hue 4 9 4 mit ke 4 5 cee, u 
TE 


Eiſerne Gartenmöbel. Eisſpinde. Badewannen, Cloſets. Eim 
SOHATM AM 


1 um dieſe Stelle, katholiſcher 
udn. haben ihre Meldungen unter 

g ihrer Zeugniſſe baldigſt bei uns 
e 


Eiſerne Heuer us für Kinder, in jeder Art. Vorzügliche Qualität. 
ehr billi 
Petroleum⸗Kocha —— Ganz neue, ſehr gute und außerordentlich billige 


uſter 
Vogelgebauer in ſehr ſchönen neuen Muſtern erhielten. . 
Pferdegeſchirrartikel. Sattler: und Wagenbauer⸗Artikel. Sättel, Reitzeuge ꝛc. 3 


Schuhwaaren 


r Damen, Herren und Kinder, aus den beiten Fabriken, erhielten wir in 
den neueſten Artikeln und empfehlen wir unſer ſehr großes Lager in jeder 
5 Pe I ee ee 984 8 rg zu A setigen „Ihr Sign = 
ze eiſen e 3 en⸗Schuhe von an. Feine Holz⸗ 
ſohlen⸗Lederſchuhe a 3 und 3,50 K. mit ollfutter a 
Ä Anfertigungen jeder Art auf a on werben raſch beforgt. 


— meer 72. Keuggafie. | 


sat, 15 u Abſchrift degſelb en und ihrer 


en bei 
Eike, welcher 1225 in malen 
rn feinen Wohnftg bat, muß b 
der Anmeld ung ſeiner Forderung = 2 
biefigen Orte wohnhaften, oder zur * 
uns bn Bevollmächtigten be⸗ 
und zu eten anzeigen 
Wer dies umterlät, fun — Beſchluß 
5 Grunde, weil er . nicht vor⸗ 


Holländische Colonial-Cigarre 
à Orig.-Kiste zu 500 Stück 27 Mark. 


gegen Nachnahme oder ie He Cassa-Sendung innerhalb Deutschland per Post franeo 
versendet die 


Alleinige Niederlage für Deutschland 


S. Plessner sen. 
Berlin C. Königstrasse No. 67. 


Diese leicht luftende Holländische Colonial-Cigarre zeichnet sich, bei ungewöhnlich 
billigem Preise, durch ansehnliches Format, silberweissen Brand, angenehmen und dabei 
doch pikanten Geschmack und wirklich feine Qualität aus, 


Musterkisten zu 100 Stück in 4 Farben 6 Mark franco. 
S. Plessner sen,, Berlin GC. Königstrasse 67. 


en mid ee * = 

eni = welchen ter an Ber 
ton bet Tl t, werben bie Rehtsanmälte 
Juſtizra De unb 


— I Wbtbeilung — (6638 


Tödtung der Wurzel des Uebels. 

werden a Ta 5 friſche Fälle von . Die Ernährung darf nie eine Unterbrechung erleiden; der Hungernde legt 

be men rind 25 ankh., ſowie Schwach e. bei a Yabrungsentziehung mit oder ohne feinen Willen 15 Grund zu 

—— larzt — ine Nacıtbeil, Erkin einer typhoſen Krankheit. Aber kann der Kranke mit feiner ſcwachen Verdauungs. 

en 50, r. N a 1 — ne e De 7 5 Diät 5 1 mö au, a 12 1 Ir ‚it 
ete . erdau 0 iel Nahru off enthalten. Die e Ber 

lle ebenf. in jebr kurzer Zeit, dieſer Bedingniſſe iſt ede fen Nan Be t Ks. Anert emuung, allet 


en e rein 


Aerzte, die daſſelbe geprit haben; 55 ihm zur Seite ſteht die Hoff ſche Malz⸗ 
S mubwolen bocolade, ebenſo bei uſtleiden und Huſten bie Bru 1151 8. Bo 
übernimmt — som Tonäineijen Beil d Be Tenzungen Bringen Dr un 1 Folgenden; An se u R = = in 
Verkauf, e oviſion, ni oflie err 5 — w. i w. 
Tad 1555 r a 5. ge m 1. März 1877 eine N br leidende! Frau dat Ihr Malz: Ertrait, Ihre Malz e . 


5. vons Bölkauction vor 


zu Schmoldow: Mittwoch, den 19. September er., 
zu Ranzin: Donnerſtag, den 20. September er., 
von Behr -Schmoldow. 
von Homeyer-Nanzin. 


Geſund bete Chocolade und Ahn e 4 mit . eilig g ge⸗ 
braucht, bitte um weitere Zuſendung. Lehrer. — Gehe uche 
Abet Malzpräparate litt id an Eneftioigtet, ſchlechter e W 
Ran er ich mich wohl, und meine Kräfte nehmen zu uchenhagen, 
n 
Be föftele bei Alb. Nouman ngen Markt 3, in Dirſchau bei Ott 
1 Sänger, in Pr. Stargardt bei J. een 90 eee 


Gustav Jacoby, 


Königsberg i. Pr. 
12 Std Mafivich, 
2. und 83-jährige Rinder, darunter je 1 Bull, 
zum Verkauf. 
Arneld in Einlage bei Elbing. 


Altſchottlaͤuder Iſrael. Gemeinde. 
Sonntag, den 13. d. M., Vorm. 11 Uhr, 
eneral⸗Verſammlung 


= Westdeutsche. Versicherungs-Actien-Bank 


— 

im Schullokale, Frauengaſſe No. 42. (6502 in Essen. 
Im Namen des Königs Laufende Berficherungäfumme ultimo 197. 4 776 163 977. 
hat in Sachen des Oeconom Theodor Aß⸗ Grundkapital, voll begeben A. 6 000 000. — 
mann in Schönau, Klägers, wider Hofbe⸗ ER und Gebühreneinnahme in 1876 » 1261198. 38 
N 1 Commifains für Jr rale FFT 2 1818.80: 

bes @önigl. Stat. ‚und Kreisgeridis = o a ME, 18: 
daß a alu, = af “= 3 15 Französische Die Geſellſch ſichert G N 5 88 
aß der Verklagte der öffentlichen Beleidi⸗ 2 22 ll. ie Geſellſchaft verfichert Gebäude, Mobilien, Vorräthe, Maſchinen und en⸗ 
e i le eee e Spitzen- Tücher und Rotonden, sr 8e Ve Be are u en 
2 Tagen Haft zu beſtrafen, dem Kläger Fi h = Zur Entgegennahme von Verſicherungsanträgen empfehlen ſich die Agenten: 
auch die Befugniß zuzuſprechen, den Tenor 10 us, Th. Ammer in Danzig, Stadtkämmerer Steffen in Jaſtrow, 
r A d “ Tü Gebr. Niemeck W. Steffauski in Mewe, 
des Verklagten einmal durch die Danziger Crepe 6 Chine- ücher S. cer ; : 925 € er Aa 
Zeitung hieſelbſt bekannt zu machen. empfingen in ſchöner Auswahl zu ſehr billigen Preiſen Otto Schwarz acob Claaſſen in Tiegenhof, 
ar Montag, ben II. Jun b. J. 8 = En n in Fe ; C. 81 dune sen. un Elbing, 

ein zu Gruppe sch 2 55 Domnick & Schäfer, A. Len ee ER Vans in Bis, u 

eine ruppenſchau 30. Langgaſſe 30. M. Löweunſtein in Neuſtadt, Krüger in Finkenſtein, 
ur Nindvieh und Pferde fiat. Zur Vogel in Putzig, G. Reimann in Rieſenkirch 


v Szymanowitz in Dirſchau, 
E. Fehlauer in Pr. Stargardt, 
L e e nee gere es 
. auski in Tuchel, utsbeſitzer Krüger in in b. m, 
L. Klein in Flatow, Gutsbeſitzer Ströter in All Mart 
ſowie der zur ſofortigen Ausfertigung von Policen ermächtigte 


Apotheker A. Steinorth in Rieſenburg, 
Gutsbeſitzer Borries in Harnau dei 
Freyſtad 

e 


ur 4 
1700 K, 15 Medaillen und 8 Anerken⸗ 


nungen. a General⸗Agent 
Nähere Auskunft ertheilen gerne und x al Ag 
ſenden auf Wunſch ausführliche Programme! — A. P. Muscate, 
be Brei eee ieee De 0 | . 
nden Ausſchuſſes. —— —— . 5 


ſchäftsführe 
Schriftliche Anmeldungen von Aucſtel⸗ 
lungs⸗Thieren erbittet ſich bis zum 1. Juni 
5 der unterzeichnete Schriftführer. 
er geſchäftsführende Ausſchuß. 
Kempe⸗Heiligenwalde (per Dollſtadt), 


Vorſitzender. 
R. Wunderlich ⸗Schönwieſe (per Altfelde), 


Beiſitzer, 
G. Geysmer⸗Bruch (per Chriſtburg), 
8 Schriftführer. 


Franzensbad 


6569) in Danzig. 


CC 


Endstehende Firma empfiehlt ihr Lager theils eigener Fabrik von: 


Farben, metallischen wie REDEN, Farben in 
Oel gerieben, Lacken, Firnissen PP., sowie 
technischen Artikeln für alle Branchen der 


Gewerbe- Industrie 
su reellen Preisen und in bekannt guten Qualitäten. 


Bernhard Braune. 


Inserat 
Wernick, Danzig End feine Umgegend 


Nötzel, Wegweiſer für Zoppot und den 
Olivaer Wald, 


in Böhmen, 
können nur noch Aufnahme finden, wenn mir dieſelben umgehend behändigt 


2 
Hötel Post werden. 
mit Danzig. A. W. Kafemann. 
Dependenz Kaiserhaus. Verlags-Buch handlung. 


Erstes u. grösstes Hötel in der Kaiser- 
a dre a Oberbhemden, 5 | 
reise. SE ET ö 8 
Verkauf von 
Kragen, tier | 
In Ba tt j brtland⸗Cemen 

ABS = en, Robt. i E re | 

Shlipse 


m — — — — — 


ONE TEN ERS 


Hofliefer, S. M. d. Königs v. Preussen, 


CCC ² AA ENSET RT REEL EEE 
Königsb.Pferde-Lotterie. 

Ziehung am 30. Mai 1877. 2000 
Gewinne. Hauptgewiane: 5 complete 
[cine Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 

iererzug nebſt Landauer. 30 Gewinne, 
beſtehend in Luxus⸗ u. Gebrauchs⸗Pferden. 


Thomas Wolf, Besitzer. 
Danzig, Laſtadie 5. (6418 


* 5 i nöfi, Strauchs, Sa 0. 22. 
Looje a 3 K. find zu haben bei den empfehlen in größter Auswahl zu Danzig, empfehlen ſich zur Anfertigung 


er In ö h von der Capelle des 3. 
S Be bee e | 1 billigen Preiſen dere tere terne, | Le 0 ee J erer 1. 
EPILEPSIE |; | 1 Berfäufliche Güter e 0 e tape 103 
| 3 Potr kus Er F uchs Sei in Ieer gemünfäten | 6640 H. Buchholz, 
(Fallsucht) u. alle Nervenkrankheiten heilt] 3% { 2 2 7 usern nachts eſch bench en ee 
einen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabril 
I 


brieflich der Specialarzt Dr. 3 P 
10. Wollwebergaſſe 10. (6626 


Dresden (Neustadt). Bereits über 9000 F. R. Adler, Königsberg . Pr., 
behandelt. (6165 | #34 Weidendamm 9. 


Heute Sonntag, den 13. Mai cr.: 


| | N aaa Ein üb f f Ei en itter Bei ſchönem Wetter 
Spargel. — | une 1 kn 1 e i 
V T fi mit Tr. oder Balkon iſt zu verk. Breitg. 82. nfang r. — Entree 22 9 
„ 5. h ri 6580) x I. 
T erein der Torfinteressenten. A ſ den donn ane are lch 2 


die Weinhandlung von J. H. L. Brandt 


zes für 150 —200 Kühe unter günftigen | ° 
in Danzig, Langenmarkt 14. 


edingungen. 


Internationale Concurrenz von Torf⸗Maſchinen Kaffeehaus 


6674) Braunschweig, Sn 2 Ein junger Mann, der in einem der größ⸗ zum 
Weikhof. bei Gifhorn Hannor., Lehrter Bahnst. 25. u. 26. Mai. ber Ba beende bat ige ht af Freundſchaftlich. Garten. 
Neue Montag, den 14. Mai cr.: 
* * Erſtes großes 
E 
Maijts⸗ Heringe Abonnements⸗Concert, 
Carl Sohnarcke. Stellung. Schriftl. Meld. mit näh. Angabe Gernabees a N. 4. a Bela 


nimmt die Exp. d. Ztg. u. 6584 entgegen. 


Feines Pensionat 


f. l. u. kürz. Aufenth. Königgräzzerſtraße 26, 
5 Min, v. Thierg, verb. d. Pferdeb. n. g. 
Richt. d. St. beſte Muſik⸗ und Unterrichtsanſt. 
i. d. N. Frau J. Klemcke, geb. Gietz. 
reitgaſſe No. 14 iſt ein angenehmes 
möblirtes Zimmer nebſt Kabinet billig 
von ſogleich zu vermiethen. 


Restaurant Punschke 


empfiehlt ſeine geräumigen Lokalitäten zur 
ge Benutzung. 

orzügliches Lagerbier, 
Mitkagstiſch von 12—2 führ a 60 , 
Speiſen & Ia carte zu jeder Tageszeit, 
2 elegante Billards 
1 für eſchloſſene Geſellſchaften. 


Das Comite. 
Die Hetuſteinlak⸗Jabrik .g 


v 
Pfannenschmidt & Krüger, 
Danzig, 


empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leindt 
und Firniß (hell und dunkel) Gpecialität: 


5 > Sußbobenlade, troden in 6 Stunden. 


äge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 


des Muſik⸗Director Herrn Buchholz. 
Anfang 5 Uhr. 
Entree 30 3, Kinder 10 2. 
Im großen Saale 


Hintergaſſe No. 16 
Neu! Nen! 
BE Concert, 4 


ausgeführt von dem Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regmts. No. 1, unter perjönl. Lei⸗ 
tung feines Dirigenten Hru. F. Keil, 


nebſt 

Tabaks-Collegium, 
wie zu Zeiten Friedr. Wilhelm L d. 150 Jahren 
Ballet, allegoriſche Tableau 
bei brillanter Beleuchtung. 
Preis⸗Rebuſſe u. ſ. w. ug 

Alles NAH. durch Anſchlagzettel u. Programme. 
Anfang 7% Uhr, Entree 2 Perſon 50 2, 
Kinder 20 H. Tagesbillets 4 40 3 bis 
„Um den Wünſchen meiner geehrten] Sonntag Abend 6 Ubr in d. Cigarrenholg. 
Gäſte nachzukommen verabreiche von der Herren Neumann, Langgaſſe 27 und 


hente ab halbe Portionen. O. W pezecſe gegner Yale 


otographiſches Atelier 


von Robert Grosse, 
100, Hundegaſſe 100. 
Atelier für Kinderaufnahmen mit einem 
ganz neuen Apparat. Selbſt von den un⸗ 
ruhigſten 17 — Dip after Refultate, 


tungsvo 
Hobert Grosse, 
100. Hundegaſſe No. 100. 


Ueber die P. Knelfel'ſche 
Haar- Tinktur. 


Oele, Balſame und Pomaden ſind trotz 
aller Reclame niemals im Stande das Aus⸗ 
fallen der Haare zu verhindern, noch viel 
weniger haarerzeugend zu wirken; das aner⸗ 
kaunt 5 wo nicht einzige Mittel hierfür 
iſt die obige von den renommirteſten Aerzten 
auf das wärmſte empfohlene n 8. 
Tinktur. Selbſt langjährig Kahl pft e 
— — wie polizeilich beglaubigt, durch dieſe 

inktur ihr volles 5—— wiedererlangt. Alles 
Nähere die Gebrau 


Ig 


lf: 


un Nachnahme ausgeführt. 
Ich erlaube mir hierdurch mein 


Farbe⸗Waaren und techniſches Droguen⸗ 
3 Geſchaͤft 
zu empfehlen. 


Daſſelbe bietet für den Gewerbe Conſum ein ausge⸗ 
wähltes Sortiment der beſten Waaren. 


2. Damm 15. Friedrich Groth, 2. Daum 15. 


sauweiſung. 


er Verkauf iſt in Flacons zu 1, 2 u. Ergebenſt Königsberger Looſe a 3 M., bei 
3 A, in Danzig nur bei 1 Zur Wäsche 2 eee. Fansenke. Th. Bertling, Öerbergafle 2. 


Am 17. Mai er.: 7. große 


o benen ge meglenb. Prerde.derlonfung 


empfehle Thorner Talgſeife, Balmfeife, Stettiner Hausſeife, griine Seife I., . 
Gallſeife, feinſte Weizen, und Reisſtärke, Silla ee Stärkeglanz, Empfehle mein elegant und bequem 


Albert Neumann, Langenmarkt 3. 
Teine recht bedentende Auswahl 


eleganter Wagen und Terpentin, Salmiak, Eau de Javelle ꝛc. zu allerbilligſten Preiſen. eingerichtetes Speiſelokal. Montag, d 
2 . 8 . g. den 14. 9 
2 A Mts. Krebsfuppe & t 50.2. u Neubrandenburg. 
Tee pPlere . ben Nennen I fr 
F. Roschick, CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCb fd h 1 I 1 an E 

= eng Berger Be 307 1 1 1 estaurant eg 1 finb in der Expedition 
ieſer Zeitung zu haben. 
Garantieleinen, (Langenschwalbach). Rudolph Heyn, Hierzu als Beilage: 


Bett: u. Tiſchzen e, reinleinene Damaſt⸗ 
Gedecke von 9% an ꝛc. verſendet auch 
en detail zu Fabrik⸗Großpreiſen, Preis⸗ 
ſtlien fr., die Leinen⸗Fabrik D. Badt, 
Soran N.. 


„Papitatſchen (Delicat), 


lt mit Marzipan, Citronat u. Roſinen, 
empfiehlt die iener Dampf⸗Bäckerei, 
6663) Breitgaſſe 131. 


Fahrplan der Berlln- 
Potsdam - Magde- 
burger Eisenbahn- 
Gesellschaft v. 5. or. 
Verantwortlicher Redacteur 8 Röckne r, 
Druck 


und Verlag von A. Kafemaun 
% Pan 3 


Eröffnung des Königlichen Badhauſes am 10. Mai. 
Zwei deu 1 Meilen von den Stationen Wiesbaden, Eltville und Zollhaus. Ueber 
Eltville directe Billets von vielen Orten. : 
1000 Fuß über dem Meer. Stärkſte reine Eiſenquellen mit reichen Gasgehalt. 


Kohlenmartt 34. 


Von heute ab verzapfe Königsberger 
Märzen: und Lagerbier aus der Wick⸗ 
bolder Brauerei vom Faß. Gleichzeitig 
bringe ich meine reichhaltige a in 
Erinnerung, die ich auch in halben Portionen 
verabreiche. 


Bad Ilmenau am Thüringer Walde. 


1600 Fuß hoch gelegen, Waſſerheilanſtalt, Kiefernadelbad. 


Nudolph Heyn. 
Badearzt: Sanitätörath Dr. Prollor. [H. 3196004658 


** 


